
Rechtsschutz: Vor Gericht und auf hoher See sind Sie in Gottes 
Hand 
 
„Es kann der Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbarn nicht 
gefällt“, wusste schon Wilhelm Tell in Friedrich Schillers gleichnamigem Drama. Das 
können auch Österreichs Richter bestätigen. Die Streitlust steigt, die Zahl der 
Gerichtsverfahren ebenfalls – und nicht nur in Nachbarschaftsstreitigkeiten. Auch ein 
banaler Verkehrsunfall kann ungeahnte Folgen haben. Eine umfassende 
Rechtsschutzversicherung ist daher heute wichtiger denn je. 
 
Eines der beliebtesten Streitobjekte zwischen Nachbarn ist der Garten. Jeder hat 
seine eigene Auffassung von Gartengestaltung. Die einen lieben hohe Bäume, die 
anderen wollen nicht auf ihre Hecken verzichten – je höher, desto besser. Das 
Zivilrechtsänderungsgesetz 2004 ermöglicht Grundbesitzern in bestimmten 
Härtefällen den Nachbarn auf Unterlassung zu klagen. Dies gilt vor allem dann, wenn 
der Entzug von Licht und Luft zu einer unzumutbaren Beeinträchtigung des eigenen 
Grundstücks führt.  
 
Kommt keine gültige außergerichtliche Einigung zustande, ist der Gang vor Gericht 
eine häufige Folge. Geht ein Rechtsstreit mit einem Nachbarn durch die Instanzen, 
übersteigen die Kosten rasch den finanziellen Rahmen der Beteiligten. Sowohl bei 
außergerichtlichen als auch bei gerichtlichen Auseinandersetzungen hilft eine 
Rechtsschutzversicherung die Kosten zu minimieren. Bei 
Nachbarschaftsrechtsstreitigkeiten braucht man in der Regel den Baustein 
„Grundbuchseigentum und Mietrechtsschutz“. Dieser Baustein ist bei den meisten 
Rechtsschutzversicherern extra zu vereinbaren und zieht eine höhere Prämie nach 
sich.  
 
Mindestens ebenso häufig sind die heimischen Gerichte jedoch mit den Folgen von 
Verkehrsunfällen befasst. Ein Fahrzeug-Rechtsschutz und ein Lenker-Rechtsschutz 
sollten daher in keinem Polizzenordner fehlen. Zwar wehrt die eigene 
Haftpflichtversicherung ungerechtfertigte Ansprüche des Unfallgegners ab und deckt  
dessen gerechtfertigte Forderungen. Doch es gibt auch nach Verkehrsunfällen eine 
Fülle von Situationen, die professionellen Rechtsschutz erfordern. 
 
Haben Sie schon einmal daran gedacht, dass Sie zum Opfer eines Unfalls werden 
könnten, dessen Ursache strittig ist? Gesetzt den Fall, Sie werden als Autolenker bei 
einer Kollision mit einem anderen Auto verletzt, Ihr Fahrzeug schwer beschädigt. Ihr 
Unfallgegner bleibt unverletzt und ist im Gegensatz zu Ihnen vollkaskoversichert. Da 
er jede Schuld an der Kollision bestreitet und die Versicherung des Unfallgegners 
eine Schadenszahlung verweigert, sind Sie zu einer Klage gezwungen, um die 
Verschuldensfrage zu klären und Schmerzensgeldforderungen durchzusetzen.  
 
Ein beträchtliches finanzielles Risiko, sofern Sie nicht über eine 
Rechtsschutzversicherung verfügen! Denn ohne entsprechende 
Sachverständigengutachten wird kaum ein Richter von sich aus eine Entscheidung 
treffen, was den Prozess in die Länge zieht und die Kosten steigert. Da können Sie 
noch von Glück reden, wenn Sie keine bleibenden Schäden erlitten haben. Noch 
höher ist das Prozesskostenrisiko bei Unfällen im Ausland.   



Was ist durch eine Rechtsschutzversicherung gedeckt? In der Regel die Kosten der 
eigenen rechtsfreundlichen Vertretung, bei Prozessverlust auch die Kosten für die 
anwaltliche Vertretung der Gegenseite. Inkludiert sind ferner die im Verfahren 
angefallenen Auslagen wie Gerichtsgebühren, Sachverständigengutachten, 
Dolmetschergebühren, etc.  

Worauf sollte beim Abschluss einer Rechtsschutzversicherung geachtet werden? 

• Wie hoch ist die Versicherungssumme? 
• Welche Bereiche sind nicht gedeckt? 
• Ist die Versicherung in ganz Europa gültig? 
• Erfolgt die Prüfung auf Erfolgsabsicht durch einen Anwalt oder durch 

Angestellte der Versicherung? 
• Ist ein Rechtsschutz für Versicherungsstreitigkeiten mit eingeschlossen? 
• Besteht freie Anwaltswahl? 

 

Je nach persönlichem Bedarf sollten Sie auch überlegen, ob Bausteine wie 
Arbeitsrecht, Mietrecht, Erb- und Familienrecht, Liegenschaftsrecht und Inkasso in 
den Rechtsschutzvertrag inkludiert werden sollen oder nicht. Wir beraten Sie gerne 
über die Vor- und Nachteile! 


